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(54) WALZEN EINES WALZGUTS

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Walzvorrichtung (1) zum Walzen eines Walzguts (2). Das
Walzgut (2) wird abwechselnd in zwei einander entge-
gensetzten Walzrichtungen durch einen Walzspalt (17)
zwischen zwei Arbeitswalzen (23, 24) eines Reversier-
walzgerüsts (3) geführt. In eine Kontaktzone, in der das
Walzgut (2) an den Arbeitswalzen (23, 24) anliegt, wird
ein Schmiermittel (21) zur Schmierung der Kontaktzone
eingebracht und auf das Walzgut (2) oder/und die Ar-
beitswalzen (23, 24) wird ein Kühlmittel (22) aufgebracht.
Das Schmiermittel (21) wird in einem Gemisch (20) mit
einem Trägergas ausschließlich auf einer Auslaufseite
eines Walzstichs auf die Arbeitswalzen (23, 24) oder/und
auf das Walzgut (2) gesprüht. Das Kühlmittel (22) wird
ausschließlich auf einer Einlaufseite eines Walzstichs
auf die Arbeitswalzen (23, 24) oder/und auf das Walzgut
(2) ausgegeben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Walzvorrichtung zum Walzen eines Walzguts mit einem
Reversierwalzgerüst.
[0002] In einem Reversierwalzgerüst wird ein Walzgut
abwechselnd in zwei einander entgegensetzten Walz-
richtungen durch einen Walzspalt zwischen zwei rotie-
renden Arbeitswalzen geführt, um die Dicke des Walz-
guts zu reduzieren. Das Walzgut ist ein in der Regel me-
tallisches Walzband. Ein Durchgang des Walzguts durch
den Walzspalt wird als ein Walzstich bezeichnet. Beim
ersten Walzstich läuft das Walzgut dabei in den Walz-
spalt mit einer relativ hohen Beizrauheit ein, welche da-
nach bei jedem weiteren Walzstich weiter eingeglättet
wird. Die Reibung des Walzguts mit den Arbeitswalzen
ist in den ersten Walzstichen dementsprechend hoch.
Die Folge sind hohe Walzkräfte sowie negative Auswir-
kungen des Walzabriebs auf die Bandsauberkeit des
Walzguts. Zu hohe Walzkräfte führen im Reversierwalz-
gerüst unter Umständen zu einer höheren Anzahl an be-
nötigten Walzstichen und damit zu längeren Produkti-
onszeiten. Zu hohe Reibwerte können auch dazu führen,
dass besonders dünne Produkte überhaupt nicht herge-
stellt werden können, da wegen der elastischen Walzen-
verformung ab einer bestimmten Dicke des Walzguts kei-
ne weitere Reduktion der Dicke möglich ist. Schlechte
Bandsauberkeit hat verminderte Produktqualität (im Fall
eines kaltgewalzten Endprodukts) beziehungsweise zu-
sätzlichen Aufwand in den nachfolgenden Bearbeitungs-
schritten (im Fall eines geglühten und/oder verzinkten
Endprodukts) zur Folge. Um die Reibung des Walzguts
mit den Arbeitswalzen zu reduzieren, wird der Walzspalt
in der Regel geschmiert. Ferner werden die Arbeitswal-
zen in der Regel gekühlt, um die Temperatur und den
Verschleiß der Arbeitswalzen zu reduzieren.
[0003] EP 2 651 577 B1 offenbart ein Verfahren und
eine Vorrichtung zum Aufbringen eines Schmiermittels
beim Walzen eines metallischen Walzbandes, das in ei-
nem Walzspalt zwischen zwei Arbeitswalzen hindurch
geführt wird. Dabei wird in einer Zerstäubungseinrich-
tung ein Gemisch aus dem Schmiermittel und einem Trä-
gergas erzeugt, und das Gemisch wird mit Sprühdüsen
auf die Oberfläche zumindest einer Arbeitswalze
und/oder auf die Oberfläche des Walzbandes aufge-
bracht.
[0004] EP 3 092 088 B1 offenbart ein Verfahren und
eine Vorrichtung zum Aufbringen eines Schmieröls beim
Walzen eines metallischen flachen Walzguts in einem
Walzgerüst. Das Schmieröl wird dazu mittels Druckluft
zu einem Aerosol zerstäubt, das mittels mehrerer neben-
einander angeordneter Spritzdüsen auf das Walzgut
und/oder mindestens eine Walze des Walzgerüsts auf-
gespritzt wird.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
verbessertes Verfahren und eine verbesserte Walzvor-
richtung zum Walzen eines Walzguts mit einem Rever-
sierwalzgerüst anzugeben.

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Verfahren mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und eine
Walzvorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 10
gelöst.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0008] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren zum
Walzen eines Walzguts wird das Walzgut abwechselnd
in zwei einander entgegensetzten Walzrichtungen durch
einen Walzspalt zwischen zwei Arbeitswalzen eines Re-
versierwalzgerüsts geführt. In eine Kontaktzone, in der
das Walzgut an den Arbeitswalzen anliegt, wird ein
Schmiermittel, beispielsweise ein Schmieröl, zur
Schmierung der Kontaktzone eingebracht und auf das
Walzgut oder/und die Arbeitswalzen wird ein Kühlmittel
aufgebracht. Das Schmiermittel wird in einem Gemisch
mit einem Trägergas ausgegeben, wobei das Gemisch
ausschließlich auf einer Auslaufseite eines Walzstichs,
auf der das Walzgut aus dem Walzspalt herausläuft, auf
die Arbeitswalzen oder/und auf das Walzgut gesprüht
wird. Das Kühlmittel wird ausschließlich auf einer Ein-
laufseite eines Walzstichs, auf der das Walzgut in den
Walzspalt einläuft, auf die Arbeitswalzen oder/und auf
das Walzgut ausgegeben. Da je zwei aufeinander fol-
gende Walzstiche unterschiedliche Walzrichtungen auf-
weisen, ist die Einlaufseite eines Walzstichs eine Seite
des Reversierwalzgerüsts, die die Auslaufseite des dar-
auf folgenden Walzstichs ist, und die Auslaufseite eines
Walzstichs ist eine Seite des Reversierwalzgerüsts, die
die Einlaufseite des darauf folgenden Walzstichs ist.
[0009] Mit anderen Worten sieht die Erfindung vor, ein
Walzgut beim Walzen in einem Reversierwalzgerüst nur
auslaufseitig mit einem Schmiermittel zu schmieren und
nur einlaufseitig mit einem Kühlmittel zu kühlen, wobei
das Schmiermittel in einem Gemisch (Aerosol) mit einem
Trägergas auf die Arbeitswalzen oder/und auf das Walz-
gut gesprüht wird. Vorzugsweise wird das Schmiermittel
nur auf die Arbeitswalzen aufgebracht, weil dabei weni-
ger Schmiermittel aus dem Reversierwalzgerüst heraus-
getragen wird, was den Schmiermittelverbrauch redu-
ziert. Das Aufbringen des Schmiermittels durch Besprü-
hen der Arbeitswalzen oder/und des Walzguts mit einem
Gemisch aus dem Schmiermittel und einem Trägergas
hat, beispielsweise gegenüber dem Aufbringen einer
Schmieremulsion, den Vorteil, dass das Schmiermittel
sehr gezielt nur auf bestimmte Oberflächenbereiche der
Arbeitswalzen oder/und des Walzguts aufgetragen wer-
den kann, um den Schmiermittelauftrag auf die Kontakt-
zone zu konzentrieren, in der das Walzgut in dem Walz-
spalt an den Arbeitswalzen anliegt. Dadurch kann insbe-
sondere die Schmierung auf eine Minimalmengen-
schmierung (so genannte Minimum Quantity Lubrication)
mit einer minimalen Schmiermittelmenge reduziert wer-
den.
[0010] Das nur einlaufseitige Ausgeben von Kühlmittel
auf die Arbeitswalzen oder/und auf das Walzgut verhin-
dert, dass größere Mengen des Kühlmittels auslaufseitig
aus dem Reversierwalzgerüst herausgetragen werden,

1 2 



EP 3 733 317 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

was gerade bei höheren Walzgeschwindigkeiten des
Walzguts aufgrund der Massenträgheit des Kühlmittels
auftreten kann. Das nur auslaufseitige Besprühen der
Arbeitswalzen oder/und des Walzguts mit dem Gemisch
aus dem Schmiermittel und dem Trägergas berücksich-
tigt, dass bei einem einlaufseitigen Besprühen und
gleichzeitigem einlaufseitigen Ausgeben von Kühlmittel
auf die Arbeitswalzen oder/und auf das Walzgut das
Kühlmittel verhindern kann, dass das Gemisch aus dem
Schmiermittel und dem Trägergas die Arbeitswalzen
oder/und auf das Walzgut erreicht. Dabei wird ausge-
nutzt, dass Schmiermittel, das durch Besprühen der Ar-
beitswalzen oder/und des Walzguts mit dem Gemisch
aus dem Schmiermittel und dem Trägergas aufgebracht
wird, besser an den Arbeitswalzen oder/und an dem
Walzgut haftet als beispielsweise ein Schmiermittel, das
mit einer Emulsion aufgebracht wird, so dass kein ein-
und auslaufseitiges Ausbringen von Schmiermittel erfor-
derlich ist, da auslaufseitig aufgebrachtes Schmiermittel
aufgrund seiner Haftung auch einlaufseitig wirkt.
[0011] Als Kühlmittel wird beispielsweise Wasser oder
eine Kühlemulsion verwendet. Die Kühlemulsion enthält
beispielsweise ein Walzöl mit einem Anteil von weniger
als zehn Volumenprozent an der Kühlemulsion. Ferner
kann das Kühlmittel wenigstens einen Emulgator enthal-
ten, der die Entmischung der Komponenten (beispiels-
weise Wasser und Walzöl) der Kühlemulsion verhindert
und ein Anhaften des Schmiermittels an den Arbeitswal-
zen oder/und an dem Walzgut verbessert. Die Verwen-
dung von reinem Wasser als Kühlmittel hat gegenüber
der Verwendung einer Kühlemulsion den Vorteil, dass
die Temperatur des Kühlmittels niedriger gehalten wer-
den kann als bei einer Emulsionskühlung (eine Kühle-
mulsion benötigt eine gewisse Mindesttemperatur), wo-
durch die Kühlwirkung verbessert wird. Außerdem ent-
fällt bei einer reinen Wasserkühlung der Aufwand (Instal-
lation, laufende Betriebskosten) für die Herstellung und
Wiederaufbereitung der Kühlemulsion. Durch die Beimi-
schung eines Emulgators, der ein Anhaften des Schmier-
mittels an den Arbeitswalzen oder/und an dem Walzgut
verbessert, kann der Schmiermittelbedarf vorteilhaft wei-
ter reduziert werden.
[0012] Ferner kann vorgesehen sein, dass das Ge-
misch aus dem Schmiermittel und dem Trägergas nur
beim Durchführen des Walzguts durch den Walzspalt in
einer der beiden Walzrichtungen auf die Arbeitswalzen
oder/und auf das Walzgut gesprüht wird. Dadurch brau-
chen Sprühbalken zum Ausgeben des Gemisches nur
auf einer Seite des Reversierwalzgerüsts angeordnet
werden.
[0013] Alternativ kann vorgesehen sein, dass das Ge-
misch aus dem Schmiermittel und dem Trägergas beim
Durchführen des Walzguts durch den Walzspalt in bei-
den Walzrichtungen auf die Arbeitswalzen oder/und auf
das Walzgut gesprüht wird. Dies erfordert Sprühbalken
zum Ausgeben des Gemisches auf beiden Seiten des
Reversierwalzgerüsts, ermöglicht jedoch eine flexiblere
Schmierung, da bei jedem beliebigen Walzstich

Schmiermittel auslaufseitig auf die Arbeitswalzen
oder/und auf das Walzgut aufgebracht werden kann.
[0014] Ferner kann vorgesehen sein, dass beim erst-
maligen Durchführen des Walzguts durch den Walzspalt
(das heißt beim ersten Walzstich) ein Walzgutkopf des
Walzguts, der als erster Bereich des Walzguts durch den
Walzspalt geführt wird, mit einer geringeren Geschwin-
digkeit als der übrige Bereich des Walzguts durch den
Walzspalt geführt wird. Dabei kann des Weiteren vorge-
sehen sein, dass beim erstmaligen Durchführen des
Walzgutkopfes durch den Walzspalt kein Kühlmittel auf
die Arbeitswalzen oder/und auf das Walzgut ausgege-
ben wird. Bei dieser Ausgestaltung der Erfindung ent-
steht durch das langsamere Durchführen des Walzgut-
kopfs durch den Walzspalt beim ersten Walzstich kein
so hoher Kühlbedarf wie beim Durchführen mit einer hö-
heren Geschwindigkeit. Dadurch kann auf ein Kühlen
während des Einfädelns des Walzguts in das Reversier-
walzgerüst verzichtet werden. Dies stellt in der Regel
kein Problem dar, da der Walzgutkopf meist ohnehin eine
reduzierte Qualität aufweist und daher abgeschrottet
wird.
[0015] Eine erfindungsgemäße Walzvorrichtung zum
Durchführen des erfindungsgemäßen Verfahrens um-
fasst

- ein Reversierwalzgerüst mit zwei Arbeitswalzen,
- wenigstens einen Sprühbalken, der dazu eingerich-

tet ist, das Gemisch aus dem Schmiermittel und dem
Trägergas auf eine Arbeitswalze oder/und auf das
Walzgut zu sprühen,

- wenigstens einen Kühlbalken, der dazu eingerichtet
ist, das Kühlmittel auf eine Arbeitswalze oder/und
auf das Walzgut auszugeben, und

- eine Steuereinheit, die dazu eingerichtet ist, jeden
Sprühbalken und jeden Kühlbalken derart zu steu-
ern, dass das Gemisch aus dem Schmiermittel und
dem Trägergas ausschließlich auf einer Auslaufseite
eines Walzstichs und das Kühlmittel ausschließlich
auf einer Einlaufseite eines Walzstichs ausgegeben
wird.

[0016] Eine erfindungsgemäße Walzvorrichtung er-
möglicht die Durchführung des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens. Daher entsprechen die Vorteile einer erfin-
dungsgemäßen Walzvorrichtung den oben bereits ge-
nannten Vorteilen des erfindungsgemäßen Verfahrens.
[0017] Bei einer Ausgestaltung der Walzvorrichtung
sind alle Sprühbalken auf derselben Seite des Reversier-
walzgerüsts angeordnet. Diese Ausgestaltung der Walz-
vorrichtung ist gegenüber einer Anordnung von Sprüh-
balken auf beiden Seiten des Reversierwalzgerüsts
platz-, aufwand- und kostensparend und berücksichtigt,
dass aufgrund des oben bereits diskutierten guten Haf-
tens des Schmiermittels an den Arbeitswalzen oder/und
an dem Walzgut auf eine Schmierung bei jedem Walz-
stich in der Regel verzichtet werden kann.
[0018] Bei einer weiteren Ausgestaltung der Walzvor-
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richtung sind auf wenigstens einer Seite des Reversier-
walzgerüsts wenigstens ein Sprühbalken und wenigs-
tens ein Kühlbalken angeordnet.
[0019] Bei einer weiteren Ausgestaltung der Walzvor-
richtung sind auf wenigstens einer Seite des Reversier-
walzgerüsts wenigstens ein Sprühbalken oberhalb einer
Walzgutebene, in der das Walzgut geführt wird, und we-
nigstens ein Sprühbalken unterhalb der Walzgutebene
angeordnet. Ferner können auf wenigstens einer Seite
des Reversierwalzgerüsts wenigstens ein Kühlbalken
oberhalb der Walzgutebene und wenigstens ein Kühlbal-
ken unterhalb der Walzgutebene angeordnet sein. Diese
Ausgestaltungen der Walzvorrichtung ermöglichen vor-
teilhaft ein Schmieren und/oder Kühlen der Arbeitswal-
zen oder/und des Walzguts auf beiden Seiten des Walz-
guts.
[0020] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
Beschreibung von Ausführungsbeispielen, die im Zu-
sammenhang mit den Zeichnungen näher erläutert wer-
den. Dabei zeigen:

FIG 1 schematisch eine Seitenansicht eines ersten
Ausführungsbeispiels einer erfindungsgemäßen
Walzvorrichtung,

FIG 2 schematisch eine Seitenansicht eines zweiten
Ausführungsbeispiels einer erfindungsgemäßen
Walzvorrichtung.

[0021] Einander entsprechende Teile sind in den Fi-
guren mit denselben Bezugszeichen versehen.
[0022] Figur 1 zeigt schematisch eine Seitenansicht
eines ersten Ausführungsbeispiels einer erfindungsge-
mäßen Walzvorrichtung 1 zum Walzen eines Walzguts
2. Das Walzgut 2 ist ein metallisches Walzband, bei-
spielsweise ein Stahlband, dessen Dicke durch das Wal-
zen reduziert wird. Die Walzvorrichtung 1 umfasst ein
Reversierwalzgerüst 3, zwei Sprühbalken 5, 6, vier Kühl-
balken 9 bis 12 und eine Steuereinheit 27.
[0023] Das Reversierwalzgerüst 3 weist zwei überei-
nander angeordnete Arbeitswalzen 23, 24 und zwei
Stützwalzen 25, 26 auf, wobei eine Stützwalze 25 ober-
halb der beiden Arbeitswalzen 23, 24 angeordnet ist und
die andere Stützwalze 26 unterhalb der beiden Arbeits-
walzen 23, 24 angeordnet ist. Die beiden Arbeitswalzen
23, 24 sind voneinander durch einen Walzspalt 17 be-
abstandet.
[0024] Zum Walzen des Walzguts 2 werden die Ar-
beitswalzen 23, 24 in Rotation versetzt und das Walzgut
2 wird durch die rotierenden Arbeitswalzen 23, 24 ab-
wechselnd in zwei einander entgegensetzten Walzrich-
tungen durch den Walzspalt 17 geführt. In Figur 1 ist ein
Walzstich gezeigt, bei dem das Walzgut 2 von links nach
rechts durch den Walzspalt 17 geführt wird, so dass die
linke Seite des Reversierwalzgerüsts 3 die Einlaufseite

des Walzstichs ist und die rechte Seite des Reversier-
walzgerüsts 3 die Auslaufseite des Walzstichs ist. Bei
dem darauf folgenden Walzstich wird das Walzgut 2 von
rechts nach links durch den Walzspalt 17 geführt, so dass
die rechte Seite des Reversierwalzgerüsts 3 die Einlaufs-
eite des Walzstichs ist und die linke Seite des Reversier-
walzgerüsts 3 die Auslaufseite des Walzstichs ist.
[0025] Die Sprühbalken 5, 6 sind auf einer Seite des
Reversierwalzgerüsts 3 angeordnet, wobei ein Sprüh-
balken 5 oberhalb einer Walzgutebene 19, in der das
Walzgut 2 geführt wird, angeordnet ist und der andere
Sprühbalken 6 unterhalb der Walzgutebene 19 angeord-
net ist. Jeder Sprühbalken 5, 6 ist dazu eingerichtet, ein
Gemisch 20 (Aerosol) aus einem Schmiermittel 21, bei-
spielsweise einem Schmieröl, und einem Trägergas auf
die Oberfläche einer Arbeitswalze 23, 24 zu sprühen.
Zum Erzeugen des Gemisches 20 weist jeder Sprühbal-
ken 5, 6 eine nicht näher dargestellte Zerstäubungsein-
richtung auf, welcher das Schmiermittel 21 und das Trä-
gergas zugeführt werden und welche das Schmiermittel
21 in dem Trägergas zerstäubt. Zum Ausgeben des Ge-
misches 20 weist jeder Sprühbalken 5, 6 ebenfalls nicht
näher dargestellte Sprühdüsen auf, die dazu eingerichtet
sind, das Gemisch 20 auf die Oberfläche einer Arbeits-
walze 23, 24 zu sprühen.
[0026] Die Kühlbalken 9 bis 12 sind beidseitig des Re-
versierwalzgerüsts 3 angeordnet, wobei auf jeder Seite
des Reversierwalzgerüsts 3 ein Kühlbalken 9, 11 ober-
halb der Walzgutebene 19 angeordnet ist und ein Kühl-
balken 10, 12 unterhalb der Walzgutebene 19 angeord-
net ist. Jeder Kühlbalken 9 bis 12 ist dazu eingerichtet,
ein Kühlmittel 22 auf eine Oberfläche einer Arbeitswalze
23, 24 oder/und eine Oberfläche des Walzguts 2 auszu-
geben. Dazu weist jeder Kühlbalken 9 bis 12 beispiels-
weise nicht näher dargestellte Spritzdüsen auf, durch die
das Kühlmittel 21 ausgebbar ist. Das Kühlmittel 22 ist
beispielsweise Wasser oder eine Kühlemulsion, die
Wasser und ein Walzöl enthält, wobei der Ölgehalt der
Kühlemulsion weniger als zehn Volumenprozent beträgt.
Ferner kann das Kühlmittel 22 wenigstens einen Emul-
gator enthalten, der ein Anhaften des Schmiermittels 21
an den Arbeitswalzen 23, 24 oder/und an dem Walzgut
2 verbessert.
[0027] Die Sprühbalken 5, 6 und die Kühlbalken 9 bis
12 sind durch die Steuereinheit 27 steuerbar. Die Steu-
ereinheit 27 ist dazu eingerichtet, die Sprühbalken 5, 6
und die Kühlbalken 9 bis 12 derart zu steuern, dass das
Gemisch 20 ausschließlich auf der Auslaufseite eines
Walzstichs auf die Arbeitswalzen 23, 24 gesprüht wird
und das Kühlmittel 22 ausschließlich auf der Einlaufseite
eines Walzstichs auf die Arbeitswalzen 23, 24 oder/und
auf das Walzgut 2 ausgegeben wird. Da bei dem in Figur
1 gezeigten Ausführungsbeispiel die Sprühbalken 5, 6
nur auf einer Seite des Reversierwalzgerüsts 3 angeord-
net sind, wird bei diesem Ausführungsbeispiel das Ge-
misch 20 also nur höchstens bei jedem zweiten Walzstich
auf die Arbeitswalzen 23, 24 gesprüht.
[0028] Vorzugsweise wird ferner bei dem ersten Walz-
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stich ein Walzgutkopf des Walzguts 2, der als erster Be-
reich des Walzguts 2 durch den Walzspalt 17 geführt
wird, mit einer geringeren Geschwindigkeit als der übrige
Bereich des Walzguts 2 durch den Walzspalt 17 geführt
und beim erstmaligen Durchführen des Walzgutkopfes
durch den Walzspalt 17 wird kein Kühlmittel 22 auf die
Arbeitswalzen 23, 24 oder/und auf das Walzgut 2 aus-
gegeben.
[0029] Figur 2 zeigt schematisch eine Seitenansicht
eines zweiten Ausführungsbeispiels einer erfindungsge-
mäßen Walzvorrichtung 1 zum Walzen eines Walzguts
2. Dieses Ausführungsbeispiel unterscheidet sich von
dem in Figur 1 gezeigten ersten Ausführungsbeispiel le-
diglich durch die Anzahl und Anordnung von Sprühbal-
ken 5 bis 8. Bei den zweiten Ausführungsbeispiel sind
auf jeder Seite des Reversierwalzgerüsts 3 ein Sprüh-
balken 5, 7 und ein Kühlbalken 9, 11 oberhalb der Walz-
gutebene 19 und ein Sprühbalken 6, 8 und ein Kühlbal-
ken 10, 12 unterhalb der Walzgutebene 19 angeordnet.
[0030] Die Steuereinheit 27 ist analog zu dem ersten
Ausführungsbeispiel dazu eingerichtet, die Sprühbalken
5 bis 8 und die Kühlbalken 9 bis 12 derart zu steuern,
dass das Gemisch 20 ausschließlich auf einer Auslaufs-
eite eines Walzstichs auf die Arbeitswalzen 23, 24 ge-
sprüht wird und das Kühlmittel 22 ausschließlich auf einer
Einlaufseite eines Walzstichs auf die Arbeitswalzen 23,
24 oder/und auf das Walzgut 2 ausgegeben wird. Da bei
dem in Figur 2 gezeigten Ausführungsbeispiel Sprühbal-
ken 5 bis 8 auf beiden Seiten des Reversierwalzgerüsts
3 angeordnet sind, kann im Unterschied zu dem in Figur
1 gezeigten Ausführungsbeispiel das Gemisch 20 bei je-
dem Walzstich auf die Arbeitswalzen 23, 24 gesprüht
werden. In Figur 2 ist wie in Figur 1 ein Walzstich gezeigt,
bei dem das Walzgut 2 von links nach rechts durch den
Walzspalt 17 geführt wird, so dass die Einlaufseite des
Walzstichs die linke Seite des Reversierwalzgerüsts 3
ist und die Auslaufseite des Walzstichs die rechte Seite
des Reversierwalzgerüsts 3 ist. Dementsprechend wer-
den die Arbeitswalzen 23, 24 bei diesem Walzstich nur
von den rechts von dem Reversierwalzgerüst 3 angeord-
neten Sprühbalken 5, 6 mit dem Gemisch 20 besprüht
und das Kühlmittel 22 wird nur von den links von dem
Reversierwalzgerüst 3 angeordneten Kühlbalken 11, 12
auf die Arbeitswalzen 23, 24 und/oder das Walzgut 2
ausgegeben.
[0031] Obwohl die Erfindung im Detail durch bevorzug-
te Ausführungsbeispiele näher illustriert und beschrie-
ben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die offenbar-
ten Beispiele eingeschränkt und andere Variationen kön-
nen vom Fachmann hieraus abgeleitet werden, ohne den
Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0032]

1 Walzvorrichtung
2 Walzgut

3 Reversierwalzgerüst
5 bis 8 Sprühbalken
9 bis 12 Kühlbalken
17 Walzspalt
19 Walzgutebene
20 Gemisch
21 Schmiermittel
22 Kühlmittel
23, 24 Arbeitswalze
25, 26 Stützwalze
27 Steuereinheit

Patentansprüche

1. Verfahren zum Walzen eines Walzguts (2), wobei

- das Walzgut (2) abwechselnd in zwei einander
entgegensetzten Walzrichtungen durch einen
Walzspalt (17) zwischen zwei Arbeitswalzen
(23, 24) eines Reversierwalzgerüsts (3) geführt
wird,
- in eine Kontaktzone, in der das Walzgut (2) an
den Arbeitswalzen (23, 24) anliegt, ein Schmier-
mittel (21) zur Schmierung der Kontaktzone ein-
gebracht wird,
- und ein Kühlmittel (22) auf die Arbeitswalzen
(23, 24) oder/und auf das Walzgut (2) aufge-
bracht wird, wobei
- das Schmiermittel (21) in einem Gemisch (20)
mit einem Trägergas ausgegeben wird, wobei
das Gemisch (20) ausschließlich auf einer Aus-
laufseite eines Walzstichs, auf der das Walzgut
(2) aus dem Walzspalt (17) herausläuft, auf die
Arbeitswalzen (23, 24) oder/und auf das Walz-
gut (2) gesprüht wird,
- und das Kühlmittel (22) ausschließlich auf einer
Einlaufseite eines Walzstichs, auf der das Walz-
gut (2) in den Walzspalt (17) einläuft, auf die
Arbeitswalzen (23, 24) oder/und auf das Walz-
gut (2) ausgegeben wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei das Schmiermit-
tel (21) ein Schmieröl ist.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei als Kühl-
mittel (22) Wasser verwendet wird.

4. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei als Kühl-
mittel (22) eine Kühlemulsion verwendet wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4, wobei das Kühlmittel
(22) wenigstens einen Emulgator enthält, der ein An-
haften des Schmiermittels (21) an den Arbeitswal-
zen (23, 24) oder/und an dem Walzgut (2) verbes-
sert.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
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che, wobei das Gemisch (20) aus dem Schmiermittel
(21) und dem Trägergas nur beim Durchführen des
Walzguts (2) durch den Walzspalt (17) in einer der
beiden Walzrichtungen auf die Arbeitswalzen (23,
24) oder/und auf das Walzgut (2) gesprüht wird.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei
das Gemisch (20) aus dem Schmiermittel (21) und
dem Trägergas beim Durchführen des Walzguts (2)
durch den Walzspalt (17) in beiden Walzrichtungen
auf die Arbeitswalzen (23, 24) oder/und auf das
Walzgut (2) gesprüht wird.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei beim erstmaligen Durchführen des Walz-
guts (2) durch den Walzspalt (17) ein Walzgutkopf
des Walzguts (2), der als erster Bereich des Walz-
guts (2) durch den Walzspalt (17) geführt wird, mit
einer geringeren Geschwindigkeit als der übrige Be-
reich des Walzguts (2) durch den Walzspalt (17) ge-
führt wird.

9. Verfahren nach Anspruch 8, wobei beim erstmaligen
Durchführen des Walzgutkopfes durch den Walz-
spalt (17) kein Kühlmittel (22) auf die Arbeitswalzen
(23, 24) oder/und auf das Walzgut (2) ausgegeben
wird.

10. Walzvorrichtung (1) zum Durchführen des Verfah-
rens nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
die Walzvorrichtung (1) umfassend

- ein Reversierwalzgerüst (3) mit zwei Arbeits-
walzen (23, 24),
- wenigstens einen Sprühbalken (5 bis 8), der
dazu eingerichtet ist, das Gemisch (20) aus dem
Schmiermittel (21) und dem Trägergas auf eine
Arbeitswalze (23, 24) oder/und auf das Walzgut
(2) zu sprühen,
- wenigstens einen Kühlbalken (9 bis 12), der
dazu eingerichtet ist, das Kühlmittel (22) auf eine
Arbeitswalze (23, 24) oder/und auf das Walzgut
(2) auszugeben, und
- eine Steuereinheit (27), die dazu eingerichtet
ist, jeden Sprühbalken (5 bis 8) und jeden Kühl-
balken (9 bis 12) derart zu steuern, dass das
Gemisch (20) aus dem Schmiermittel (21) und
dem Trägergas ausschließlich auf einer Aus-
laufseite eines Walzstichs und das Kühlmittel
(22) ausschließlich auf einer Einlaufseite eines
Walzstichs ausgegeben wird.

11. Walzvorrichtung (1) nach Anspruch 10, wobei alle
Sprühbalken (5, 6) auf derselben Seite des Rever-
sierwalzgerüsts (3) angeordnet sind.

12. Walzvorrichtung (1) nach Anspruch 10 oder 11, wo-
bei auf wenigstens einer Seite des Reversierwalz-

gerüsts (3) wenigstens ein Sprühbalken (5 bis 8) und
wenigstens ein Kühlbalken (9 bis 12) angeordnet
sind.

13. Walzvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 10
bis 12, wobei auf wenigstens einer Seite des Rever-
sierwalzgerüsts (3) wenigstens ein Sprühbalken (5,
7) oberhalb einer Walzgutebene (19), in der das
Walzgut (2) geführt wird, angeordnet ist und wenigs-
tens ein Sprühbalken (6, 8) unterhalb der Walzgute-
bene (19) angeordnet ist.

14. Walzvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 10
bis 13, wobei auf wenigstens einer Seite des Rever-
sierwalzgerüsts (3) wenigstens ein Kühlbalken (9,
11) oberhalb einer Walzgutebene (19), in der das
Walzgut (2) geführt wird, angeordnet ist und wenigs-
tens ein Kühlbalken (10, 12) unterhalb der Walzgu-
tebene (19) angeordnet ist.
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